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Zur TagesgeschichLe
Berlin den 13 Juni

DaS Unwohlsein des Kaisers ist nunmehr vvll
gehoben die Abreise Sr Maj nach Ems bleibt den

Hcrm Bestimmungen gemäß auf Donnerstag 14 Abend
Wetzt Der Aufenthalt in Ems wird sich etwa bis zum

ver ersten Woche des Juli erstrecken dann vermuth
ch wieder ein Besuch aus der Insel Mainau und Mitte
juli die Reise nach Gastein folgen von der der Kaiser

zum 10 August uach Berlin zurückzukehren gedenkt
Der Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten erkannte

sMe auf Amtsentsetzung des Bischofs von Limburg vr Blnm
Ueber die Lage der Orientverwicklung und der Frie

Waussichten schreibt die Prov Eorr nachdem sie einen
Mbtick ü er den Stand der Dinge aus den KriegSschau
iiltzeu gegeben Folgendes

Inzwischen ist die friedliche Lage unter den europäi
Äi Mächten och bestärkt worden durch die beruhigenden
Äsicherungeu welche Rußland neuerdings der englischen
jtzierung gegeben hat und durch welche die Besorgnisse we
xii Beeinträchtigung englischer Interessen seitens Rußlands
ich entschiedener als bisher beseitigt worden sind Die

Regierung hat von den betreffenden Erklärungen
den übrigen Mächten Mittheilung gemacht/

Der Ausschuß des Bundesraths für das Justiz
ksen trat heute zu einer Sitzung zusammen Der
Mchsanzeiger publizirt das vom 31 Mai dalirte Gesetz
Wefscnd die Verwendung eines Theiles des Reingewinns
M dem von dem Großen Geucralstabc redigirten Werke
M Krieg 1870 71Die offiziöse Prov Corr widmet heute ihreu
sten Artikel den bekannten berliner Vorgängen ans kirch

lichem Gebiete Sie schreibt
Evangelische Lehrsreiheit nnd evangelisches Bekenntniß

ks einer berliner Kreissynove haben jüngst Meinungskämpfe
über das kirchliche Glaubeusbekenntniß stattgefunden welche

den weitesten Kreisen der evangelischen Bevölkerung uach
ilinM und von bedeutender Wirkung für die Entwicklung

kirchlichen Bewußtseins werden dürften Die Wahl
Ms Geistlichen der in seiner Probeprcdigt seinen Wider
spruch gegen das kirchliche Bekenntniß in seinen wichtigsten
Grundlagen unverhohlen ausgesprochen hatte und die Vor

welche sich in der Kirchengemeinde hieran geknüpft
trm gaben den ersten Anlaß zu dem scharfen Hervor

treten der kirchlichen Gegensätze Weitere grundsätzliche Er
örterungen erregtester Art wurden durch deu Antrag eiues
berliner Gemeindekirchenraths hervorgerufen Die Synode
olle bei den vorgesetzten Kirchenbehörden den Antrag stellen

dch das apostolische Glaubeusbekenntniß beim kirchlichen
Gottesdienst und bei kirchlichen Handlungen nicht mehr ver

lesen werde Mit großer Wärme traten die Geistlichen von
ernst gläubiger Richtung auf der Synode für diese Auf
fassung ein Die Mehrheit der Kreissynode beschloß den
erwähnten Antrag zwar nicht in seiner ursprünglichen Fassung
anzunehmen demselben jedoch in so weit Folge zu geben
daß bei den höheren kirchenregimentlichen Instanzen bean
tragt werde daß eine anderweitige Regelung der agendari
schen Ordnungen wobei namentlich auch die zeitgemäße Frage
über den obligatorischen Gebrauch des apostolischen Glaubens
bekenntnisses ihre Erledigung finde baldigst in Angriff ge
nommen werde

Es ist hier nicht der Ort auf die Erörterungen der
Synode näher einzugehen wohl aber erscheint es ange
messen bei diesem Anlaß mit einigen Worten an die Auf
fassungen und Erwartungen zu erinnern von welchen der
königliche Träger des Kircheuregiments uud die Vertreter der
Staatsregierung in voller Uebereinstimmung mit der Landes
vertretung bei der Ausrichtung der neuen evangelischen
Kirchenverfassung im Hinblick aus die Bekenntnißsrage aus

gingen Was unseren Kaiser und König betrifft so sprach
er sich bei der Verkündigung der Kirchengemeinde und
Synodalordnuug durch den allerhöchsten Erlaß vom
10 September 1873 also anö

Indem ich durch diese Ordnung den in der Kirche
vorhandenen Kräften Gelegenheit gebe am Dienste des kirch
lichen Lebens mehr als bisher sich selbstthätig zu betheiligen
hoffe ich zu Gott daß Er in feiner Barmherzigkeit Seinen
Segen zu den neuen Einrichtungen geben werde Die dadurch
herbeigeführten Aenderungen beschränken sich auf die kirch
liche Verfassung der Bekenntnißstand und die Union in den
genannten Provinzen und den dazu gehörenden Gemeinden
werden daher wie Ich ausdrücklich erkläre durch die neue
Ordnung in keiner Weise berührt

An die im Januar 1874 versammelte brandenburgische
Provinzialsynode richtete der König diese Worte

Im Frieden für die Kirche zu arbeiten wird Ihnen
ja nicht schwer werden wenn Sie sich auf dem Grunde des
christlichen Glaubens des Glaubens an Gott uud die Gott
heit Christi halten Denn freilich wenn wir daran nicht
festhalten dann sind wir keine Christen mehr

Es sind besonders in der Hauptstadt Bestrebungen und
mehr als Bestrebungen hervorgetreten die auf Läugnnng der
Gottheit Christi hinauslaufen Wohin das führt daS haben
wir erlebt wenn man Gott den Herrn und damit auch den
Sohn Gottes durch Dekret abschafft nd nachher wieder
einsetzt Darum thut es noth daß das kirchliche Leben im
bestehenden Glauben gepflegt werde im Lande wie dies auch
meine Vorfahren jeder Zeit gethan haben

Wiederum au deu Vorstand der Generalsynode im
November 1875

Ja oder New
Novelle von W v Dünheim

I

Ein schwüler Sommertag ging zur Rüste Die Sonne
stand noch inmitten glühenden Gewölks am Horizont aber
doch wehte scholl ein erfrischender Hauch der Menschen und
Thiere frei athmen ließ

Die Straßen der altehrwürdigen Provinzial Hanptstadt
belebten sich Aus allen Thüren erschienen die Spazier
gänger froh daß der unerträglich heiße Tag vorüber war

Das allgemeine Ziel bildete der Park inmitten der
Stadt Dorthin strömten die wandernden Gruppen denen
aus den schattigen Alleen wohlthuende Kühle entgegen kam
Nndenblüthen füllten den ganzen weiten Raum mit ihrem
Duft Hinaus hinaus unter die Bäume jubelte es in jeder
Brust und Alles eilte die Sommernacht zu genießen

Nur ein Spaziergänger erschien theilnahmlos welcher
langsam dem großen Zuge folgend die Straße nach dem
Park hinabschritt Aus seinem männlich schönen Antlitz lag
es wie Trauer Langeweile ja ein wenig Blasirtheit Sein
Aeußeres verrieth sogleich den Fremden den Residenzbewohner
Nach Gesellschaft schien er kein Verlangen zu tragen In
seinen Mienen prägte es sich deutlich aus daß er an ganz
andere Dinge dachte wie an diejenigen welche ihn um
gaben

Doch Plötzlich fuhr er zusammen und that eilig einen
Schritt vorwärts während er aus der Zerstreuung erwachend
schnell mit der Hand zum Hut fuhr Allein sein Gruß kam
zu spät Die Dame der er galt war soeben aus einer
Seitenstraße eingebogen und nun schon vorüber Gleich
darauf erreichte sie drei junge Mädchen die eine Strecke
vor ihm gingen und von denen sie lebhaft begrüßt wurde
Die anderen wendeten sich eilig zu ihr und lauschten ihren
Worten Mit ihrem Kommen begann eine Lustigkeit in der
kleinen Gesellschaft welche allen Vorübergehenden ein bei
fälliges Lächeln entlockte Die vier Mädchen schienen
übrigens nur für sich da zu sein und gar nicht zu bemerken
daß man sie beobachte

Vor Allem kommt es ja darauf au daß die Kirche auf
dem rechten Grunde stehen bleibt wie Ich das auch
bei einer anderen Gelegenheit ausgesprochen habe auf
dem Grunde des Glaubens Ich stehe auf dem
Grunde des Glaubens auf welchm Ich getauft und konfir
mirt worden bin und Nichts kann mich bewegen davon
abzuweichen Sie die Sie hier vor Mir stehen sind ja
darin ohne Zweifel mit Mir einig fest zu stehen auf dem
rechten Grunde ist in der gegenwärtigen Zeit um so nöthiger
als Parteiuugen leider auch selbst in der Kirche sich ein
gefchlichen haben

Und bei der schließlichen Einführung der General
Synodalordnung durch den allerhöchsten Erlaß vom 20 Ja
nuar 1876

Ich vertraue auf die Barmherzigkeit Gottes an dessen
Segen Alles gelegen ist daß auch diese neue Ordnung dienen
wird zur Hebung des kirchlichen Lebens zur Herstellung des
kirchliche Friedens und zur Anregung eines kräftigen und
ersprießlichen Zusammenwirkens aller Betheiligten für die
Wahrung des evangelischen Glaubens und guter Sitte

Dies die Zeugnisse und Wünsche des königlichen Schirm
herrn der evangelischen Kirche

Der Kultusminister Dr Falk hat seinerseits bei der
Berathung der General Synodalordnung im Abgeordneten
Hause Gelegenheit genommen sich über die Nothwendigkeit
eines bestimmten klaren Glaubensbekenntnisses für die Kirche

auszusprechen Die große Mehrheit in beiden Häuser
stimmte der neuen evangelischen Kirchenordnung zu deren
erste Bestimmung dahin tautet daß der Bekenntnißstand
und die Union unberührt bleiben solle welche ferner feststellt
daß fortan die Generalsynode mit dem Kirchenregiment des
Königs der Erhaltung und dem Wachsthum der Landeskirche
auf dem Grunde des evangelischen Bekenntnisses zu dienen
und die Einheit der Landeskirche gegen auflösende Be
strebungen zu wahren hat und welche deshalb die Rege
lung der kirchlichen Lehrfreiheit die ordinatorifche Verpflich
tung der Geistlichen und, die agendarischen Vorschriften der
landeskirchlichen Gesetzgebung unter Mitwirkung der Synode
zuweist

So bedauerlich und bedrohlich daher die Anzeichen sein
mögen welche innerhalb einzelner engerer Kirchengemein
schaften zunächst hervortreten so muß do h das Vertrauen
aller Derer welche den Glauben an die innere Wahrheit
und Macht des evangelischen Bewußtseins bewahren eben
daraus gerichtet bleiben daß die Kirche in ihrer nunmehr
organisirten Gesammtvertretung die Kraft finden werde jene
auflösenden Bestrebungen zu überwinden und daß die neue
Ordnung grade weil in derselben dem kirchlichen Bewußt
sein R mm zur freien Bethätigung gewährt ist nach manchen
schweren Kämpfen doch nach des Königs Hoffnung dienen

Der einsame Spaziergänger war jetzt wie verändert
Gemessen hielt er mit der Mädchengruppe Schritt während
sein Blick beharrlich auf der schlanken Gestalt ruhte die
eben hinzugekommen Von Zeit zu Zeit wenn sie sich im
Gespräch oder lachend zur Seite neigte ließ sie ein wenig
von ihrem kräftig und schön geschnittenen Profil sehen
Allein auch die Grazie mit der sie ging die Anmuth der
ganzen Erscheinung besaßen schon Anziehendes genug um
einen jungen Mann zu fesseln

Wie erschreckend stand sie plötzlich still Sie bückte
sich blickte suchend nach unten aber ehe sie es erhäschte
glitten Tuch und Fächer an ihrem Kleide aus s Trottoir
hinab Hastig that sie einen Schritt vorwärts um nicht
darauf zu treten und wandte sich dann erst um es aufzu
heben In diesem Augenblick holte sie der junge Mann ein
schneller wie sie hob er das Niedergefallene auf und reichte
es ihr mit höflicher Verbeugung hin

Sie dankte ihm mit einem Blick aus ihren großen
freundlichen Augen die klug und kindlich zugleich drein
schauten und mit einem Lächeln welches ihr reizend
stand Das machie ihn verlegen Er der so aussah als
könne er ohne Mühe eine Eiche aus der Erde reißen wurde
roth wie ein schüchternes Mädchen und fand kein Wort
obwohl er etwas sagen wollte

Sie bemerkte es und sah ihn einen Augenblick frei
und fragend an als schwebe es auf ihren Lippen auszu
rufen was hat das zu bedeuten Dann flog auch über
ihr Gesicht eine flüchtige Röthe sie nickte noch einmal leicht
wandte sich und ging

Die Begegnung hier in der Straße war nicht die erste
gewesen Einige Stationen vor der Stadt war sie mit
größerer Gesellschaft ins Coups gestiegen in dem er bei der
Herreise so lange allein gesessen Wälder Felder und Wiesen
angesehen und geträumt hatte Zuerst war ihm die Störung
unangenehm gewesen bald aber zog ihn das hübsche Mädchen
mit ihren klugen Bemerkungen an Ohne auf ihn Acht zu
geben unterhielt sie ihre Begleiter und er erstaunte über
die natürliche Anmuth ihrer Art zu sprechen die sich mit
treffendem Urtheil paarte Er hatte noch niemals alle
Dinge auf so einfache Weise behandeln hören und doch so

richtig Sie sagte Alles gerade heraus wie sie es eben
mit ihren klaren verständigen Augen sah und mit ihren noch
verständigeren Gedanken erfaßte

Dabei war sie ebenso bescheiden als klug nicht ver
legen nicht dreist muthvoll und doch zart zugleich Und
sie konnte so fröhlich lachen recht wie ein Kind Er sagte
sich bald daß er ein Mädchen welches so fein und frei
zugleich in ihrem Wesen war noch nicht kennen gelernt habe
und ee bedauerte daß die Fahrt so schnell zu Ende ging
Auf dem Perron verlor er sie damals aus dem Auge und
glaubte schon sie nicht wiederzusehen Indessen in der
Provinzialhauptstadt drängt sich das Leben der Vornehmeren
auf wenige Straßen und Plätze zusammen Alle diejenigen
welche dort zu gleichem Zwecke weilen treffen darin einander
ohne sich zu suchen

So erging es auch ihr und ihm Er war freudig
überrascht sie in einem Kaufladen wiederzufehn und grüßte

er wußte selbst nicht wie es geschah als sei sie seine
alte Bekannte Doch sie mußte ihn wohl in der Eisenbahn
nicht gerade bemerkt haben oder sie entsann sich seiner
augenblicklich nicht denn sie erwiderte seinen Gruß nur so
flüchtig daß er dort bereits zum ersten Male verlegen wurde
und sich bald entfernte Einige Stunden darauf fand er
sie bei einem Buchhändler wo sie Mnsikalien einkaufte
und diesmal schien ihre Erinnerung lebendig zu werden
Sie dankte sehr freundlich und lächelte als sie sah wie der
Sonnenschein in seinem Gesicht aufging

Dann hatte er gehört wie der eine Gehilfe den andern
leise beauftragte den Prinzipal zu holen der befohlen wenn
dieses Fräulein käme ihm allein die Bedienung vorzubehalten
Der Prinzipal eilte auch wirklich mit der verbindlichsten
Miene von der Welt herbei und zögerte die Abfertigung
außerordentlich lauge hin Unser Held fand Muße genug
eine allerliebste Unterhaltung über literarische und musikalische
Neuigkeiten mit anzuhören blätterte in gleichgiltigen Büchern
und kaufte schließlich als sie fort war aus Zerstreutheit ein
falsches Werk das er gar nicht gewollt

In seinem Hotel war er dann schon ein wenig unge
duldig Es dünkte ihn unwillkürlich sie müsse auch hier in
seiner Nähe sein und er lauschte bei jedem Geräusch ob er



werde zur Hebung des kirchlichen Lebens zur Herstellung
des kkcUichen Friedens und zur Anregung eines kräftigen
und ersprießlichen Zusammenwirkens aller Betheiligten für
die Wahrung des evangelischen Glaubens

Koburg 13 Juni Die Nachricht daß der Herzog
von Edinburg seine Erbansprüche an das Herzogthum Sach
sen Koburg Gotha neuerdings an den Erbprinzen von Mei
ningen gegen eine Jahresrente abgetreten habe wird von
der offiziösen Koburger Zeitung auf das Entschiedenste und
Nachdrücklichste für unbegründet erklärt

DiN Mstadt 13 Juni Der Großherzog ist heute
Bormittag 10 Uhr verschieden Der Großherzog Lud
wig III war geboren am 9 Juni 1806 und gelangte am
16 Juni 1848 zur Regierung Da seine Ehe mit der am
25 Mai 1862 verstorbenen Großherzogiu Mathilde kinderlos
geblieben war so tritt nunmehr sein Neffe der Prinz Lud
wig von Hessen die Regierung des Großherzogthnms an

Wien 13 Juni Ein in der Polit Korresp ver
öffentlichtes Schreiben aus Petersburg erklärt die Nachrich
ten daß der russische Botschafter in London Graf Schuwa
loff eine halboffizielle Note des Reichskanzlers Fürsten
Gortfchakofs an das englische Kabinet überbracht habe sür
unbegründet und fügt hinzu daß die letzte Note des Grafen
Derby bis jetzt unbeantwortet geblieben ist Graf Schu
waloff habe bei Gelegenheit seiner Urlaubsreise die Spezi
fiziruug der englischen Interessen welche schon aus der Rede
des englischen Staatssekretärs Eroß bekannt waren über
bracht und sei mit Instruktionen zurückgereist welche ihn zu
der Erklärung ermächtigten daß Rußland keineswegs etwas
gegen den Suezkanal oder Eghpteu unternehmen wolle Diese
Instruktionen hätten sich auf die Ermächtigung zu dieser Er
klärung beschränkt Von einer halbamtlichen Note sei hier
nichts bekannt und zu einem angeblichen Rundschreiben liege
gleichfalls keine Veranlassung vor Jedoch sei die Möglich
keit nicht ausgeschlossen daß Rußland den unmittelbar be
vorstehenden Uebergang über die Donau zum Anlaß einer
neuerlichen Manifestirung seiner Gesinnung nehme

Belgrad 12 Juni Es bestätigt sich daß Fürst
Milan übermorgen früh znr Begrüßung des Kaisers Alexan
der nach Plojesti gehen wird wohin ihn wie bereits gemel
det der Minister des Auswärtigen Ristic der General Protic
und die Obersten Leschjanin und Horvatovic begleiten werden
Der Fürst hat die Pforte offiziell von seiner Reise verstän
digt und soll dabei die beruhigendsten Versicherungen ge
geben haben

Petersburg 12 Juni Die Korresp der Agence
gsnsrale russe bespricht die Aeußerungen auswärtiger Jour
nale welche in der Anwesenheit des Kaisers Alexander in
Rumänien das Signal einer Revolte in Bulgarien sehen
wollen und meint daß nichts mehr die türkenfreundlichen
Dispositionen dieser Journale verrathen könnte da solche
Aeußerungen darauf abzweckten eventuelle neue Massacres
in Bulgarien unter dem Vocwande einer angeblichen Insur
rektion zu rechtfertigen Dieselbe Korrespondenz hebt hervor
daß Rußland geneigt sei den Weg nach Indien Suez und
Egypten zu respektiren alles Uebrige hänge von den militä
rischen Eventualitäten ab In einer Betheiligung Griechen
lands am Kriege sieht die Korrespondenz nur eine nicht wün
schenswerthe Vermehrung der bereits vorhandenen Kompli
kationen

London 12 Juni Unterhaus Wilmot beantragte
eine Revision des Gesetzes über die Todesstrafe Pe ise schlug
die Aufhebung der Todesstrafe vor John Bright unterstützte
den letztgedachten Vorschlag die Regierung erklärte sich gegen

denselben Der Antrag von Pense wurde mit 155 gegen
50 der Antrag von Wilmot mit 130 gegen 61 Stimmen
abgelehnt

Der Krieg
Konstantinopel 12 Juni Mehemet Ali meldet ein

gestern im Distrikt von Kolaschin mit den Montenegrinern
stattgehabtes Gefecht wobei letztere in die Flucht geschlagen
worden seien Von Monkhtar Pascha heißt es daß sich
derselbe in Kueprnekoi aufhalte

Konstantinopel 12 Juni Meldungen der Agence
Havas Die Russen sollen Olti geräumt haben Monkhtar
Pascha soll in Zewin sein Aus Batum wird gemeldet
Zwischen einer Abtheilung irregulärer Truppen welche die
russische Grenze überschritten und den russischen Truppen
hat ein Gefecht stattgefunden in welchem die Russen 5 Todte

und 3 Gefangene verloren Aus Suchum Kale wird die
Organisation freiwilliger Bataillone aus Eingeborenen ge
meldet Der Gouverneur von Syrien meldet die Nieder
werfung eines Rebellenstammes

Wien 13 Juni Telegramme des N W Tagebl
Aus Semlin In Belgrad sind 10,000 in Kragujevacz
5000 Mann serbischer Truppen konzentrirt es werden fremde
Offiziere in die serbische Armee aufgenommen Der Aus
schuß der Skuptschina tagt permanent derselbe hat behufs
Beschaffung von Kriegsgeldern eine Reduktion der Beamten
gehalte um 30 pEt vorgeschlagen Aus Trieft Das
Aktionskomite in Athen sendet täglich Waffen nach Kandia
und Thessalien am 10 d wurden 4000 Gewehre und 12
Kisten Munition nach Kandia geschickt

Wien 13 Juni Die Reise des Fürsten Milan
nach Plojesti zum Heere gilt als untrügliches Zeichen einer
baldigen serbischen Kriegserklärung Man sieht eine Allianz
Serbiens mit Montenegro Griechenland und Rumänien
unter russischer Gutheißung voraus In offiziösen Kreisen
wird die Parole ausgegeben daß nunmehr der Moment ge
kommen sei wo auch Oesterreich Ungarn in die Aktion
eintrete

Budapest 13 Juni Man erwartet hier den Wieder
eintritt Serbiens in den Krieg gegen die Pforte ganz be
stimmten Privat Nachrichten zufolge seien die Aussichten für
die Russen den Donau Uebergang zu forciren sehr proble
matisch Man wird vielleicht serbisches Terrain benutzen
müssen Die Verhältnisse in der russischen Armee gelten
hier als ziemlich mißliche

London 13 Juni Das Reuter sche Bureau meldet
aus Konstantinopel von gestern der türkische Botschafter in
Wien habe um seine Entlassung gebeten das Entlassungs
gefnch sei aber noch nicht angenommen worden Ferner
geht demselben Bureau die Nachricht zu Derwisch Pascha
solle an Stelle Monkhtar Paschas zum Oberbefehlshaber in
Asien ernannt werden

London 13 Juni Standard berichtet daß in Ser
bien sich eine außerordentliche Aktivität auf militärischem
Gebiete sichtbar mache In Belgrad sind 10,000 in Kra
gnjewacz 5000 Mann konzentrirt

Centralnews schildern die Lage von Kars als
eine verzweifelte Nahrungsmittel und Munition sind er
schöpft Am Montag wurde ein großer Ausfall versucht
jedoch energisch zurückgewiesen die Russen verfolgten die
Ausfallenden bis vor die Thore von Kars Die Uebergabe
steht in naher Aussicht

Deutscher Personal Kalender
14 Jnni1637 Joh Albr Bengel

1744 Da Faßmann f
1330 Christian Gottfr Dan Stein f
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und Königlichen Hoheit des Kronprinzen
1876 Dr Götze Wirkt Geh Rath f

Gerichtssaal
Halle Im April d I wurde durch schnelles Ein

schreiten der zuständigen Behörde die Weiterverbreitung des
vom Redakteur Hermann Brandt hier redigirten und ver
legten sozialistischen Flugblattes Der Saal Affe unter
drückt

In der Sitzung der Criminal Depntation des hiesigen
Königl Kreisgerichts vom 9 Juni cr hatte sich p Brandt
über den strafbaren Inhalt jenes Blattes zu verantworten
Er war insbesondere angeklagt in dem zur Zeugniß
Zwang Tortur überfchriebenen Artikel die dem preußischen
Richterstande Angehörigen in demselben Artikel Mitglieder
des Königl Kreisgerichts zu Posen welche in der Dr
Kantecki schen Untersuchungssache amtlich thätig gewesen und

in dem Gedichte an der Spree die Mitglieder des
deutschen Heeres öffentlich beleidigt zu haben Nach den an
gestellten Ermittelungen existirt übrigens der in jenem
Gedichte erdichtete Offizier gar nicht Die Anklage war
außerdem auf drei Betrugsfälle gegen hiesige Einwohner
verübt ausgedehnt

Aller Anklagepunkte wurde Brandt für schuldig er
kannt und er zu 6 Monaten Gefängniß 1 Jahr Ehren
verlust verurtheilt die Publikationsbefngniß den Berechtigten
zu und die Eonfiskation der mit Beschlag belegten Exem
plare jenes Flugblattes ausgesprochen

Gegen den Zahntechniker Karl Julius Sachse hier
wurde am 12 d M vor der Kriminalabtheilung des Kö
nigl Kreisgerichts Hierselbst eine Untersuchung wegen Ver
gehens gegen den 147 Nr 3 der Gewerbeordnung und

360 Nr 8 des Strafgesetzbuches verhandelt Sachse
hatte nämlich seit längerer Zeit seine Annoncen in hiesigen
Blättern worin er künstliche Zähne c anzeigt mit
Dr Sachse unterzeichnet Dies hatte bereits im Jahre

1875 die Staatsanwaltschaft zu einer Anklage aus dem
147 Nr 3 der Gewerbeordnung veranlaßt da Sachse den

Doctortitel ungerechtfertigt führte und hierdurch bei dem
Publikum der Glaube erweckt wurde er sei eine geprüfte
Medizinalperson Sachse hatte damals ein Doctordiplom
der Universität Philadelphia welches er käuflich für 100
erstanden hatte beigebracht und sich hiernach für befugt
erachtet den Doktortitel zu führen

Diese Berechtigung wurde zwar von dem Gerichte
nicht angenommen indessen Sachse damals freigesprochen
weil er in gutem Glauben sich den Titel angemaßt zu haben
schien Inzwischen hatte die Kgl Staatsanwaltschaft da
Sachse den Doktortitel in Annoncen wiederum weiterführte
denselben polizeilich verwarnen lassen und da jener auch auf
diese Warnung nicht aufhörte die gleichen Annoncen zu er
lassen wiederum Anklage gegen denselben erhoben

Die öffentliche Verhandlung ergab daß Sachse durch
aus keine akademische Bildung genossen hatte wenngleich er
zu behaupten versuchte daß er in Berlin zwei Semester stn
dirt hätte und daß das von ihm gekaufte Diplom der Uni
versität Philadelphia von einem wegen Fälschungen verfolg
ten Verbrecher der mit solchen Diplomen Handel getrieben
hatte herrührte

Der Gerichtshof nahm an daß der Angeklagte jetzt
nicht mehr in gutem Glauben gehandelt habe und ver
urtheilte ihn zu einer Geldstrafe von 60 Mark eventuell
6 Tage Hast

Ans Halle und Umgegend
Nach amtlicher Recherche und Auskunft soll unsre

neuliche aus sonst glaubwürdiger Quelle stammende Nach
richt von dem Herunterfallen eines Eisenstabes vor der
Front des Rathhauses auf einer übertriebenen Darstellung
des Vorganges beruhen Es ist nicht festgestellt welcher
Gegenstand beim Herabfallen der betreffenden Dame den

nicht im Nebenzimmer ihre Stimme hören werde Aber
jedesmal sah er sich enttäuscht In Gedanken an sie ver
loren wanderte er auch vorhin so suchend planlos unzu
frieden die Straßen entlang und wendete sich schließlich nur
weil es Jedermann so that dem Stadtparke zu Und
nun dies abermalige ganz überraschende Wiedersehn I

Verdutzt stand er jetzt da und ehe er sich recht besann
waren die Mädchen im Gewühl verschwunden

Nun sag aber Eduard wie in aller Welt kommst
du eigentlich hierher Fährst du meuchlings von Berlin
fort vhne ein Wort zu sagen Wir hätten so schön die
Reise zusammen machen können ich habe mich entsetzlich
ennuyirt

Mit diesen Worten begrüßte ihn im nämlichen Augen
blick ein Freund der ihm lebhaft entgegenkam und ihm
freudig die Hand schüttelte

Du Arthur
Kein Anderer wie du siehst und in der ärgsten

Laune denn es ist zum Umkommen hier nichts los
rein gar nichts als immer ein und derselbe Weg in den
Park und ein schlechtes Konzert dazu

Ich wollte wie du in den Park ich finde es recht
angenehm dort

Das glaube ich wohl du Glückspilz, rief der Andere
lachend und klopfte Eduard treuherzig auf die Schulter
Ich laufe der braunäugigen Schönheit schon eine Stunde

lang vergebens nach dir muß sie im ersten Augenblicke den
Fächer vor die Füße werfen damit du ihn aufheben kannst
und sie dir danken O sie hat dich angesehen und wie
und sie lächelte noch gar dazu wie nur die Engel zu lächeln
vermögen mir passirt dergleichen nie Dir scheint das
Alles aber gar keinen Eindruck zu machen

So plauderte er in seiner Lebendigkeit sort vhne in
Eduards Antlitz den Zug von Unmuth zu gewahren der sich
deutlich darin spiegelte denn dem Freunde war es nichts
weniger als lieb daß die kleine Scene vorhin einen Zeugen
gehabt

Was führt dich nach K warf dieser hastig ein um
abzulenken

Ich reise sür meine Kreditbank durch die Provinz

Kredit wird hier aller Orten gebraucht und ich bin ein ge
suchter Mann

Eduard kannte seinen Genossen und hatte die Frage
nicht unabsichtlich gethan Arthur war ein passionirter
Geschäftsmann und vertiefte sich schnell in seine Pläne
während er selbst mit halbem Ohre zuhörend seinen Ge
danken nachhängen konnte So erreichten sie den Park und
wanderten am Strande des See s dahin der sich mit weiten
Buchten in das Dickicht schmiegte

Mit grünen Zweigen und Kränzen geschmückt schwankten
zahllose Boote auf der Fluth Lachende singende Gruppen
saßen darin und ließen sich von den Ruderern im schmucken
Matrosenkostüm bald unter dem überhängenden Laub hin
treiben bald schwammen sie draußen auf dem offenen Ge
wässer im bunten Gewirr durcheinander Kam die Dunkel
heit so blinkten im Grünen die Laternen auf Bunte
Lampions wurden ans Ufer gehängt und auch in den Booten
angezündet Auf einigen von diesen führten die Insassen
Fackeln mit die über den Bord gelehnt den dunklen
Wasserspiegel weithin mit glühendem Schein Übergossen
Dann waren die Gestalten deutlich wie am Tage zu er
kennen Ueber dem bunten Gewühl wölbte sich von blauem
Duft verschleiert der Himmel der Sommernacht Baum
gruppen füllten den Hintergrund die wie träumend in die
Fluch herniederschauten und deren Umrisse nebelhaft ver
schwamme Der Kontrast gegen den belebten Vordergrund
rief eine feierliche Stimmung wach und wenn sich ein ein
sames Boot dorthin verlor schwieg unwillkürlich das
Plaudern und Scherzen dazu die rauschende Concert
musik I Mochte sie nun gut oder wie Arthur behauptete
schlecht sein jedes empfängliche Gemüth ergriff sie doch und
brachte es in Harmonie mit der Umgebung

So kam es wohl daß Eduard immer stiller und auch
sein Freund einsilbiger wurde Schließlich setzten beide sich
bei einer Flasche Rheinwein nieder schlürften langsam ihre
Gläser leer und blickten auf den See und die Boote hinaus

Ich weiß übrigens immer noch nicht nahm Arthur
nach einiger Zeit das Gespräch wieder auf was du im
Schilde führst Zu deinem Vergnügen bist du gewiß nicht
in K

Freilich nicht zu meinem Vergnügen entgegnete
Eduard du weißt daß ich mich allen Ernstes entschlossen
hatte Landwirth zu werden Es ist auch wahrlich an der
Zeit daß ich Bestimmtes ergreife Das UmHerreisen habe
ich von Grund meines Herzens satt Doch gerade jetzt bin
ich wieder unschlüssig geworden

Nun
Ich habe es mir von Kindheit an schön gedacht auf

dem Lande zu leben eine Besitzung zu verwalten für menie
Leute zu sorgen alte Familiengüter die in den Jahren des
Unglücks verloren gegangen neu zu erwerben aber sobald es
Ernst wird meine ich wieder ich sei zu allem andern eher
geschaffen als dazu mich in ein grämliches Landhaus zu
verschließen Bauern zu beaufsichtigen und Vieh zu füttern
Ich hätte Soldat oder meinetwegen Afrikareisender werden
sollen Wenn ich an den bevorstehenden Kauf denke male
ich mir sogleich einen langen kalten Winterabend aus eine
düstere Stube dazu spärlich erleuchtet eine alte mürrische
Wirthschaften die den Thee bringt u f w

Statt deren phantasirte ich mir freilich lieber eine
hübsche junge Frau in das Genrebild warf Arthur lustig
ein

Das ist leicht gesagt
Und noch schneller gethan die Mädchen heirathen

alle gern
Bis auf die begehrenswerthen

So Arthur wurde hellhörig
Doch Eduard schwieg
Sag einmal hast du nie geliebt platzte da der

Freund mit seiner Neugier und Ungeduld heraus
Eduard lachte herzlich über die originelle Frage
Du scheinst ja in der Laune mich auszuforschen rief

er scherzend wie nun wenn ich dir antworte neinl
Da glaub ich s dir nicht
Warum fragst du denn nach Dingen die du selber

weißt
Weil ich hoffte daß du mir die Geschichte deiner ersten

Liebe erzählen würdest

Bist du denn Schriftsteller geworden und sammelst
Motive



Hut zerrissen und die Brust gestreift hat nach den ermittel
ten Umständen kann es indessen ein Eisenstab nicht gewe
sen sein

Aus der Provinz
Se Majestät der König haben dem Pfarrer und

Superintendenten a D Lade mann zu Uhrsleben den
Rothen Adler Orden vierter Klasse sowie dem Schullehrer
Günther zu Altherzberg den Adler der Inhaber des Kö
niglichen Hans Ordens von Hohenzollern verliehen

Se Majestät der König haben dem Konsistorial
Prästdenten vr Noeldechen zu Magdeburg den Stern
zum Rothen Adler Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub
und dem Bürgermeister Hochbaum zu Treffurt das Kreuz
der Ritter des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern
verliehen

Salz Wedel 14 Juni Das Gewitter welches vor
gestern Nachmittag auch über die hiesige Stadt gezogen hat
aus den Feldmarken Beetzendors Rohrberg Püggen Sieden
langenbeck Hohenlangenbeck Mehmke u s w nicht unbedeu
tenden Schaden durch Hagelschlag an den gerade in diesem
Jahre so üppig stehenden Saaten angerichtet In Beetzen
dors sind viele Fensterscheiben vom Hagelwetter zerschlagen
ebenso die Fenster der Kirche zu Püggen

Oschersleben 13 Juni Bei den gestern Abend
über unsere Stadt dahin ziehenden schweren Gewittern schlug
der Blitz in den Schornstein und das Dach des Etablisse
ments der Bank für Sprit und Produkten Handel und
riß dort verschiedene Mauertheile weg In Eilenstedt
schlug der Blitz in eine Linde und zündete ein Wohnhaus
an ferner traf ein kalter Schlag daselbst einen Mann
spaltete ihm den Kopf und lähmte demselben den rechten
Arm tödtete eine Ziege im Stalle und lähmte eine solche

In Huy Neinstedt soll ein junges Mädchen er
schlagen und in Kl Quenstedt ebenfalls ein Haus ab
gebrannt sein

Anhalt
Dessau 12 Juni Die Untersuchung gegen den

Stadtrath a D Fiedler und Genossen wird mit allem
Eifer geführt und steht zu erwarten daß die Schwur
gerichtsverhandlungen im November c werden stattfinden
können

Literarisches
Das soeben erschienene 16 Heft Preis nur 35 H

des 25 Jahrgangs der Jllustrirten Welt Stutt
gart Verlag von Eduard Hallberger enthält wieder so viel
des Vorzüglichen daß wir das Journal allen Familien wie
derholt bestens empfehlen können Zum Beweis lassen wir
hier dessen Jnhaltsverzeichniß folgen

Text Der Eharlatan Eine Geschichte aus unseren
Tagen von Gustav Höcker Aus der Blumenwelt Die
Tulpe Im Feuer gewonnen Erzählung von H Bernet

Naturkräfte unter den Tropen Eidesleistung des
Präsidenten Hahes Deutsche Soldatengeschichten Von

Bei Leibe nicht Ich bin noch immer so tintenscheu
wie ehedem Aber ich meine wir beide müssen ein sonder
bares Bild für die vergnügten Leute ringsumher abgeben
wenn unsere Unterhaltung so weiter geht wie jetzt

Welch ein Einfall scherzte Eduard aber gut ich
will sie dir erzählen diese romantische Geschichte meiner
ersten und einzigen Liebe Ja Arthur glaube es so unmög
lich das gerade dir scheinen wird ich habe bis zu dieser
Stunde nur ein einziges Mal geliebt

Und wie hieß deine Liebe
Offen gestanden weiß ich das nicht genau ich

glaube Helene
Nun mnßte Arthur laut auflachen
So habe doch Geduld ich will dir alles erklären

Fortsetzung folgt

Jnlius v Wickede 3 Im Hauptquartier des Königs
Patrouillen und straßenwachen in Konstantinopel Aus
dem Silberlande Nevada Das Testament der ersten
Frau Erzählung von E Westhoff Großherzog Fried
rich von Baden Brautgebet Der orientalische Krieg
Von einem höheren Offizier Hhmnus Von Ernst
Eckstein Ein Reiseerlebniß in Jndisch Ehina Vom
Büchertisch Klassische Musikalien Humoristische Blät
ter Anekdoten und Witze Aus allen Gebieten Haus
wirthschaft Landwirthschaft Erfindungen Historische
Gedenktage Bilderräthsel Charade Arithmo
griph Rösselsprung Kleine Korrespondenz An
fragen und Antworten Anzeigen aller Art Zeit
chronik auf dem Umschlag Mannigfaltiges Ungl cksfälle
Verbrechen Naturereignisse Handel Bunte Blätter Mili
tärisches Statistisches Gedenkfeier

Illustrationen Naturkräfte unter den Tropen Kampf
eines Jaguars mit einer Boa Constriktor Im Urwald
Präsident Hayes leistet am Kapitol zu Washington den Eid
auf die Verfassung der Union Patrouillen und Stra
ßenwachen in Konstantinopel Aus den Silberminen Ne
vadas Im Schacht Großherzog Friedrich von Baden

Montgomerh Straße in San Franzisko Das Braut
gebet Gemälde von W Hochbach Ein Reiseerlebniß in
Jndisch Ehina Der König in Thule Sechs humoristische
Bilder von Gustav Lücke

Außerdem liegen diesem Hefte zwei Kriegs Karten
gratis bei
eine Reliefkarte Der russisch türkische Kriegsschauplatz

aus der Bogelschau
und

eine geographische Karte Der rnssisch tiirkische Kriegs
schauplatz

Einladung zum Empfange von Ehrengaben
aus dem Nationaldank

Zum Montage den 18 Juni Vormittags zwischen 11
und 12 Uhr werden gebeten in der Geiststraße Nr 35 zu
erscheinen

die Veteranen Stolberg Dahlecke Heinrich
Haring Uhlig L Schaas Ulrich sowie die
Veteranen Wittwen Leonhardt Schlag Hummel
Döbel und Grauert

zum Empfange der von Freunden und Mitgliedern des
Nationaldanks bereitgestellten Beiträge

Halle den 13 Juni 1877
Stadtbezirks Kommissariat des Nationaldanks

für Veteranen
v Kleist

Witterungsbericht vom 13 Juni
8 Uhr Morgens

Barometer gestern sehr unruhig fallend stieg Nachts
etwas im Nordwesten und Eentral Deutschland Tempera
tur größtenteils stellenweise bedeutend gesunken Das
Wetter meist trübe Die gestern im Westen beginnenden
Gewitter breiteten sich fast über ganz Deutschland aus theil
weise von heftigem Platzregen begleitet

Verein für Volkslvohl
am 34 Juni

Fahrkarten k 2 50 bis Ende der Woche bei
vr Richter Weidenplan III e
Webermeister Goudcrmann Halle 6
Wagenfabrikant Rausch Martinsgasse 19
Messerschmiedemeister Wenzel Schmeerstraße 19
im Reichskanzler bei Bartcky

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von bis 8 Uhr Abends

dun sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

louilalirten
Innerhalb desjenigen Ideiis der Stadt veieber

begrenzt vird vom Nübivege IZernburgerstrasse
bis Nr 1Z resp 24 Vuekerer und Nagdsbur
gerstrasse I eip2iger iat2 Nerseburger Lbaussee
bis 2ur LÄnigsstrasse I indenstrasse lAorstrasse
l öpksrtlior Lobiikersaaie bis 2ur Misabetb Lrüeke
Küken käi isr 8vbiessgraben und Aübigraben bis
vieder 2uni iÄübiveg naeb und von allen an den
genannten Ltrassen bssiebungsveise Osrtiicbksiten
beiegenen Grundstücken

Raeb und von äsn 2UIN Ltadtbenirke gehörigen n
bauten jenseits des all 1 bezeichneten Ltrassengür
teis insbesondere naeb und von den Labnboken

Von den 2um Ltadtbezirice gebörigen Anbauten jen
seits des ad 1 be eiebneteu Ltrassengürteis naeb
anderen gleiebkaiis ausserbaib dieses Gürtels ge
legenen Anbauten venn die abrt bei IZenutöung
des kürzesten Veges las Jassiren lies innern
Äadtbe irks notbvendig niaebt

Aeitkalirloii
Innerhalb des Ltadtbe irks

a bis 2u 20 Mnuten
b Kr jede kern augek 10 Äin I abrükit 25 k inebr
o auk 2 Ltunäsn kest
d auk Z stunden kest

L,usseri aib des LtadtbWirks
a bis 30 Minuten
b Kr jede kern angek 10 Nin abr2eit 2S k inebr
e auk 2 stunden kest
d auk 3 Ltunden kest
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Nachtrag
Petersburg 14 Juni Original Telegramm

Aus Odessa vom 11 Juni wird offiziell gemeldet Die
gestern abgesendeten Dampfer Konstantin und Wladimir
kehrten nach Odessa mit Torpedokuttern ausgenommen eines
zurück zum Aufsuchen des letzteren wurde der Dampfer
Argonaut entsendet Ueber die Expedition wird berichtet

Der Dampfer Konstantin welcher sich bis auf 5 Meilen
Suliua näherte entdeckte Nachts drei türkische Moniiors und
richtete gegen dieselben einige Torpedokutters deren einer den
nächsten Monitor dreist attaquirte Die Torpedo Explosion
wurde vollführt das Resultat noch unbekannt Der Kntter
scheint der Umzäunung unter dem Wasser begegnet zu sein
Auch andere Explosionen waren hörbar Die Türken
eröffneten starkes Geschütz und Gewehrfeuer ohne daß jedoch
Jemand getödtet wurde Lieutenant Makaroff führte das
Kommando und brachte die Torpedoboote glücklich nach
Odessa zurück

liegt in k 5 Dasselbe enthält neue Anerkennungen über die segensreichen Eigenschaften des
1 rühmlichst bekannten rdeinisvlivn aus der Fabrik von Ske u r in bei Husten Heiserkeit Berschleimnug Brust und Lungen Leiden sowie Keuch und Stickhusten der Kinder auf welches wir ganz besonders

aufmerksam machen Die Verkaufsstelle dieses ausgezeichneten Bastes befindet sich für 8 in der Droguenhaudlung der HH 6c Leipzigcrslraße
ferner in Merseburg b Hrn Heinr Schulze nn in Naumbnrg a S bei Hrn Louis Lehmaun in Weitzensels b Hrn Apoth W Rauch in Zeitz b Hrn E
F Strobel Altmarkt u Brüderstr Ecke in Öuerfurt b Hrn A Röhl in Schafstedt b E Apel in Nordhausen b Hrn Carl Eine MI, in Sangerhausen b Hrn
Moritz Lüttig MN in Torgau bei Hrn August Wilisch am Paradeplatz in Witteuberg a E bei Hrn Apotheker G Matthesius Neues Kräutergewölbe wie ins
allen größeren Städten Sachsens und Thüringens

Hedwigsstraße 12 find 2 herrschaftlich
eingerichtete Wohnungen mit allen Bequemlich

keiten zu vermiethen und 1 October zu be
ziehen Desgleichen eine kleinere Wohnung
für den Preis von 60 A und zum 1 Juli
zu beziehen Näheres bei H 51749

Schweppe Marünsberg 11
Wohnung

Eine schöne herrsch Wohnung ist noch z I Oct
Königsstraße 40 L 2 Treppen hoch zu ver
miethen N äheres beim Hausm ann

Eine Wohnung 5 Piecen nebst Zubehör
zum 1 Juli oder später zu vermiethen

C Luckow
Eine Wohnung bestehend aus 3 St 2 K

K und Zubehör in der kl Ulrichsstraße l l
ist sofort oder zum 1 Juli zu beziehen Nä

kl Klausstraße 13 p
Eine Wohnung Stube K K St n K

zu 40 H an ruhige Leute zu vermiethen und
zum 1 Juli zu beziehen Zu erfragen

Geiststraße 67

1 Stube 2 Kammern Küche u Zub zu
40 H zu vermiethen Böllberger Weg 4o

Wohnungen von 45 75 LA zu verm u
Johauni zu beziehen Klausthorvorstadt 6g

3 St 3 K K c zum 1 Octbr zu
beziehen Bahuhofsstr 13 Schwartz

Eine Stube an eine einzelne Frau zu ver
Thalgasse 6

Ein freuudl Logis in der Nähe des
Marktes best aus 2 St Entree Alkofen
Küche Speisekammer c ist zum 1 October
zu vermiethen Wo sagen H 5,1755
Haasenstein H Vogler gr Märkerstr 7

Contor mit Bodenraum
sofort zu vermiethen Leipzigerstraße 54

Pferdest nebst Zubehör mit oder ohne Woh
uung zu vermiethen Merseburgerstraße 3

2 Wohnungen mit Kammern zu vermiethen
Unterplan 4

Möblirte Stuben verm
Geiststratze 67 L

l Wohnung zu verm Wörmlitzerstr 4,1
Einige ältere Herren können sofort unter

annehmbaren Bedingungen Wohnung u Kost
bei einer anständigen Wittwe erhalten Nä

heres Rathhausgasse 8 p
Stübchen mit Bett alter Markt 15 II
Fein möbl Zimmer gr Ulrichsstr 55 II

Eine sein möblirte Stube für einen
anst Herrn ist zu vermiethen
H 5,1761 gr Schlamm 1 1 Tr

MM Stube u K mit Gartenpromenade
vom 1 oder 15 Juli bis 1 October zu ver
mieth en Adr W ilhelmsstraße 21 I
Möbl Stube u K an 1 oder 2 anst Her

ren zum 1 Juli zu verm Königsstr 15 pt
Frdl möbl Stube u K an einzelne H

zu vermiethen am Markt Trödel 4
Fein möbl Wohnung Mittelstraße 17
Möblirte Wohnungen zu vermiethen

große Klausstraße 39
Möbl Stube zu verm Fleischergasse 2 p

Stxbe u K mit o ohne Möbel von einz
Leuten sofort zu beziehen Jägerplatz 8

Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 II
Anst Schlafstelle kl Uirichsstraß e 7 H
Anst Schlafstelle m K gr Brauhsg 19 II
Ein gr Zelt wird auf 4 Tage zu pachten

ges Off Hanfsack 1 part bei Hoffmann
24969 n 9666 Mark sind zum i Juli

gegen gute Hypothek durch mich auszuleiheu
Justizr at h Kru kenberg

1866 Mark liegen sofort für Cession
ber eit N ähe res Expedition d Bl

Drei Schlüssel an einem Bande sind ver
loren worden Gegen Belohnung abzugeben

13Ä
Von Dorolheenslraße bis neue Promenade

am Dienstag ein Modelltnch verloren
Abzugeben gegen Belohn Dorotheenstraße 1

Ring mit Scheeren vcrl B ockshö rner 6
Ein Kanarienvogel entflogen Abzugeben

gr Berlin 14 Hof
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Sauerkohl
immer noch sehr schön bei

Freitag raunkivr
V pp lki r jeden Tag in

Hvlösekmiöt s Brauerei
gr Brauhausga ffe 28

Auetwn
Freitag den 15 Juni Nachm 2 Uhr

versteigere ich gr Wallstraße 1 1 mahag
Damenschreibtisch 1 dgl Kleidersekretär 1 dgl
Coulissentisch 2 dgl Kommoden Sophatisch
Bettstelle neue Federbetten 1 gr Kochmaschine
1 schöne Kaffeemaschine 1 dgl Lampe 1 Kas
sette Fächer Brachen Ohrringe Medaillon
Cigarrenspitzen u dgl m

Auctions Eommissar und ger Taxator

Montag den 18 Juni e Nachmittag
4 Uhr soll die Grasnutzung von den Schliack
scheu Wiesen in Planenaer Flur m ver
schiedenen Parzellen versteigert werden

Sammelplatz Schenke in Planena

Gegenstände zur

sowie vollständige Spritzapparate nebst An
leitung Vorlagen unv Farben in großer Aus
wahl hält bestens empfohlen

ZssoRZ
große Mrichsstratze 7

Geschmackvoll gespritzte sauber po
lirte Holzgegenstände sind ebenfalls stets
vorräthig resp werden nach ungefährer Angabe
prompt un d correct angefertigt i II 51746

KZ5 Sehr feine fette neue Isländer
H eringe frische Send ung

Magdeburger Sauerkohl
a Pfd 8 5 empfiehlt

w
gr Nlrichsstratze 27

Waschtrockene Kerntalg n Faßseifen
zum billigsten Preise namentlich von 15 Kilo
ab WG Wiederverkiinfern stelle ich
Fabrikpreise

n u gr Märkerstratze 6
nahe am Markt

Herren nnd Knaben Mützen
in neuester Fayon und Stoffen am
billigsten in der Mützen Fabrik
Nr 9 Schiilershvf S
Baustelle

jede ca 30 mRuthen Merseburgerstraße ge
legen zu verkaufen

H Ad Pnrsche Me rseburgerstr 1 3

In meinem Cigarren Detail Geschiift wird der

uur bis zum IS d Mts fortgesetzt
Kleine Vorräthe sind noch vorhanden von der

Fleisch Verkauf
im Gasthof zum Schwan an der Post

Ochseufieifch ä 55 4 Laudschweiue
f leisch Ä 7 50 Landfleisch er
Nicht zu übersehen

Diese Woche feinstes Rotzfleisch jung
zart und fett Auch mache ich auf meine
steinharte Cervelatwurst aufmerksam

iiizverksiis M liiixIei MMii
Mittelstraße bei Car l Gräbu er

Ein tafelförmiges Instrument zu verkaufen
Langegasse 25 I

Bött ch erfpähn e ver kauft Breitestraße 14

Veränderungshalber sind meine sämmtlichen
RestaurationssMöbel billig zu verkaufen
und vom 3v Juni cr ab zu übernehmen

C Rejall Sophienstraße 1
Sopha und Matratzen empfiehlt billigst

Fink Tapezierer Fleischergasse 2
Gute Comptoirmöbel Ausziehtisch für 40

Perf verk w M an R Merseburgerstr 3
Ein gebrauchtes Sopha steht billig zu ver

kaufen Bauhof 1Neue birk Kommod Pfeilerfchränkch
Ausziehtisch verkauft billig Geiststraße 38

2 gut erhaltene Waarenschriiuke und ein
Regal verkauft F Mifchke Leipzigerstr 22

2 große Glasthüren zu verkaufen
gr Ulrichsstraße 7

Orssxc
Kglvaäorg
Apollo
L g äsrg

äs Oi ötg

Lells g
rixosa II

iAg ro
Va xor

früher jetzt
25 2037,50 29
45 3545
45
45
45

35
33
36
36

54 4550 45
50 40

I ö0loSA

Nsrenrio
Lud rosa
NkllWA
voll lultn
Viowria
Og rolinÄ

Msl äs Iarss
Lisu

früher
56
60
60
60
66
66
72
90
90
90

letzt

45
54
50
50
54
50
60
60
66
70

Leipzigerstr 104
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXZO X

empfehlen wir trocken gehobeltgefügt oder gespundet Gt nsodann S1Ü1
ferner geschnittene MsAntSsibiNS

rauhe tit 5 und in Fichte Tanne n Kiefer
Alles in bestem Material solider Arbeit und zn zeitgemäßen

Preise SK ARÜIlrHalle aS Königsstr Z4

xer kaar 25,30,40,59 t S
Tattune unä pereal Mo
lueonvt
in den reizendsten Desfins nnd größter Answahl

GG gr Steinstraße GG

Das seit Jahren rühmlichst bekannte echte Riugelhardt Glöckner sche
Pflaster mit Stempel M Ringelhardt und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist geprüft und wird empfohlen gegen Knochenfratz Krebsschäden
Karfunkel Drüsen Flechten Salzflntz Frost n Brandwunden Hühner
augen Entzündungen überhaupt alle äußerlichen Schäden Magenschmerzen
Gicht u Reißen e Um das echte zu bekommen verlange man das Ringelhardt
Glöcknersche Pflaster über dessen vorzüglichste Heilkraft Atteste wie solche
kein andere s Pflaster auszuweisen vermag in allen Apotheken anstiegen

Zu beziehen s Schachtel 50 und 25 Pfennige aus der LöWM Ap0
theke und Apotheke zum deutschen Kaiser in Halle a/S sowie aus den
Apotheken in Mersebnrg Landsberg Markranstädt Leipzig Weißenfels
Alsleben Zeitz Dürrenberg Noßla Wettin Schkenditz Fabrik von
M Ringelhardt in Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstraße 1

NS In obigen Niederlagen ist auch Ringelhardt s Universal Balsam zu haben

Sopha und Matratzen in großer Ans
wahl bei G Fraueudorf Sch ulgasse 2

Häcksel verkauft Geiststraße 61

Haus Verkauf
Ich bin Willens mein neues

Hans herrschaftlich eingerichtet
eines in der schönsten Lage von
Halle Nähe der Bahn dicht an
den Universitäts Kliniken gele
gen aus freier Hand zu ver
kaufen Näheres ertheilt

Kaufmann ntii
neue Promenade 6

Ein tüchtiger Kellnerbnrfche gegen 4
Lohn gesucht im Psälzer Schießgraben

Eine junge Dame welche mit schriftlichen
Arbeiten gut Bescheid weiß findet bald Stel

lung bei A Hnth St Co
Im Schneidern geübte Mädchen finden

Beschäftigung Dachritzgasse 10 H 51758
Geübte Näherin sucht gr Wallstraße 23
Ein jüngeres Mädchen von etwa 14 17

Jahren findet zum 15 Juli einen leichten
Dienst Zu melden Nachmittags 4 5
Martinsberg 1 eine Treppe neben der Post

Ein ordentl Mädchen zum 1 Juli gesucht
Karlsstraße 3 II

Ein ordentl Mädchen zum Kinderfahren

gesucht Markt ii

Ein zuverlässiges Hausmädchen wird sofort
oder zum 15 Juni gesucht

kl Ulrichsstraße 27 part

Es wird zum 1 Juli für einen städtischen
Haushalt eine Kochmamsell gesucht welche per
fekt kochen muß und die Wäschen zu beaufsich

tigen hat Anmeld Lonisenstraße 7
Eine zuverlässige Aufwartung möglichst in

der Nähe der Wilhelmsstraße wohnend wird
sofort gesucht Näheres

Friedrichsstraße 15 part
Ein ordentliches Mädchen von 15 16 Jah

ren findet sofort leichten Dienst
gr Steinstraße 1 II

Aufwartung gesucht Kaulenberg 8

Heute Freitag den 15 Juni
Große außergewöhnliche

brillante Vorstellung
Anfang 7 2 Uhr Abends

Cassenössnung 1 Stunde vorher

1 Anftretrn des Clowns Herrn
lUvKv nach seiner Wiedergenesung

Zum 1 Male
Großes

chinesisches Fest
zu Ehren des Kaisers von China Xia
IQno von seinem Volke gegeben und
treu nachgeahmt Dieses großartige
Gala Stück ist neu arrangirt nnd in
Scene gesetzt von Herrn üä sVuIik
Die Baller Einlagen sind neu einstudirr

Beachtenswert

auf einem Eisendraht in der Höhe von
circa 35 nß ausgeführt von den Gebr
Jnngmann welche sich mit dem in
Verbindung stehenden Trapez zwischen
der Fahrt prodnciren werden

I ausgeführt von
16 Damen Großer chinesischer Tanz
mit indischen Jongleurspiclen ausgeführt
von 24 Personen Zum Schluß
Groszcr Trinmphzng des Kaisers

wobei derselbe aus einer
Bahre mit einein lebenden Pferde stehend
im Triumphe von 24 Chinesen getra
gen wird jtzsU Die Vallete sind mit
electrischem Lichte beleuchtet Sämmt
liche Eosiüme und Requisiten sind neu
dazu angefertigt worden

Vorher Die 14 Trakehnerhengste
vorgeführt von Hrn Ltl

Alles Uebrige besagen die Plakate n
Programme

Ein ord Mädchen sucht Stelle für Küche
n Hausarbeit Königsstraße 38 II

Ein junger verheiratheter Mann der ein
fachen und doppelten Buchführung mächtig
sucht unter bescheidenen Ansprüchen sofort oder

später Stellung Werthe Offerten unter A
40 in der Exped d Bl erbeten

Ein j Mann sucht Vorm u besch Anspr
Geschäft Zu ers Gerberg 8 bei Lutzemann
Ein ordentliches Mädchen sucht zum 1 Juli

Dienst Zu erfragen
Wilhelmsstraße 4 im Fleischerladen

Eine junge Frau sucht Beschäftigung im
Waschen und Plätten Zu erfragen

kl Sandberg 18 I
Mädchen v außerhalb mit guten Attesten

auch jüngere wünschen 1 Juli Stelleu durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Morgen Sonnabend 2 Vorstellungen
Die 1 Extra Kinder VorsteUuug Nach
mittags 4 Uhr bei folgenden ermäßigten
Preisen sür Kinder Nummerirte Sitze
80 1 Platz 60 H, 2 Platz 40
und Gallerie 20 Die Waisenkin
der der Waisenanstalt haben zn dieser
Vorstellung in Begleitung drer Herren
Lehrer freien Eintritt

2 Vorstellung 7 Uhr Abends
Große Gala Benefiz Vorstellung
der Miß NeMrlk Kunst
nnd Schulreiterin

Mr di Rtdaetio verantwortlich Bobard t Druck d Bnchdmckerei des Waisenhauses

Souuabeud den 16 Jnni

von der berühmten Tiroler Concerts
sängersEesellschast unter Leitung des
Herrn Ludwig Rainer ms Achensee

5 Damen n 5 Herren
Ansang 8 Uh Entröe 50 Pfg

Nächsten Sonntag
k Uhr früh

Privat Erlrazug
nach Thale u Ballenstedt

Billets III El 3 II El 4 50hin und zurück nur bis Freitag bei Stein
brecher K Jasper am Markt

Abfahrt 6 Uhr früh Rückfahrt 7 Uhr
Abends Die Passagiere welche Billets
nach Ballenstedt gelöst haben können die Rück
fahrt auch von Thale aus antreten

Kkuts I rsitaK

Ii68tauiAüt Noritö
Gartengaffe 10

Heute Freitag und Morgen Sonnabend

ii Seidel 13

Jum letzten Drn r
Meinen werthen Gästen zur gefälligen Nach

richt daß das Garten nnd Kinderfest
MW Sonnabend den 16 Juni stattfindet

Achtungsvoll Vniiiivr
Hierzu eine Beilage
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